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sà, 3. Weihnachtsfeier 1912, 4. Bei der Arbeit.
r) Taubstummenheim für Männer in

Turbental (Kt. Zürich): 1. Gebäudeansicht,
2. Anstaltssamilie, 3. Teppichknüpferei, 4. Korb-
flechterei.

m. Erwachsene Taubstumme.

1. Der gehörlose Naturforscher Johann
Jakob Bremi, geboren in Dübendorf 1791,
gestorben in Zürich 1857.

2. Eugen Sutermeister, geboren 1862,
ehemaliger Zögling der Taubstummenanstalt in
Riehen (1869—1879), landeskirchlicher Taub-
stummen-Reiseprediger des Kantons Bern seit

1903, Gründer und Redaktor der „Schweizer.
Taubstummen-Zeitung" seit 1907, Gründer
und Zeutralsekretär des „Schweizerischen
Fürsorgevereins für Taubstumme" seit 1911. —
Porträt.

3. Eugen Sutermeister in seinem
Arbeitszimmer.

4. Der taubstumme Schnitzler Miche l-Moser
in Brienz mit Erzeugnissen seiner geschickten

Hand, der 11 Kinder mit Ehren großgezogen hat.
5. Ein taubstummer Zeichner in einem

Tiefbaubureau.
6. EineTaubstummenversammlung am

Bettag in der Stadt Bern.
7. Eine Taubstummenpredigt in Viel.
8. Eine Taubstummenpredigt in Jn-

terlaken.
9. -Taubstummen g ott e s d i e n st - B e -

sucher in Winterthur.
10. Ein thurgauischer Taubstummentag

in Berg (Kt. Thurgau).
11. Der Basler Taubstnmmen-Reise-

klub mit Taub stumme ugottesdien st-
Besuchern in Schaffhausen.

12. EineTaubstummenfamilie inBasel.
13. Eine andere Tanbstnmmenfamilie

in Basel.
14. Eine Taubstummenfamilie im

Thurgau.
15. DerBasler Taubstummen-Reise-

klub am Rheiufall.
16. Der St. Galler Taubstummen-

Touristenklub in einer Rhonegletscherhöhle.

17. Der St. Galler Tanbstummen-
Tvuristeuklub. Abstieg vom Säntis
(Schafboden).

18. Der St. Galler Taubstumm en -
Tvuristenklub. Abstieg vom Säntis (oben
sieht man das Observatorium).

19. Der St. Galler Taubstummen-
Touristen kl u b. Auf dem Weg zum Grim-
selpaß.

20. Der St. G aller Taubstummen -
Touristenklub, Abstieg von den
Churfürsten.

21. Der St. Galler T au b stumm en -
Tvuristenklub. Abstieg von den Chur-
firsten.

22. Ein taubstummer Skifahrer(O.G.).
23. Schweizerische Besucher des Münchene r

T a u b st n m men k o n g resses 1908.
24. Schweizerische Besucher des Hamburger

Taubstummenkongresses auf Helgoland
1911.

25. Schweizerische Besucher des Pariser
Taubstnmmenkongr esses vor dem Denkmal

des ^bbê lle I'llpee in Versailles 1912.
26. Schweizerische Besucher des Pariser

Taubstnmmenkongr ess es im Schloßpark
zu Versailles 1912.

Es sind im ganzen 137 Diapositive. Wer
besonders charakteristische Bilder aus dem

Taubstummen leben besitzt, der wolle sie

uns einsenden, damit wir sehen, ob sie sich auch
für Lichtbilder eignen.

STWSâZ Mieègen 1T7MT7S

Ziircherischer Fiirsorgevcreiu für Taubstumme.

Einladung zur Vereins-Versammlung
auf Dienstag den 10. November,

nachmittags 5 Uhr, Taubstummenanstalt Zürich.
Traktanden: 1. Wahl des Vorstandes.

2. Statuten-Beratung. 3. Mitteilungen und
Allfälliges. Der provisorische Vorstand.

Eine gehörlose Schneiderin (auch für Militär)
sucht für sofort Stelle. Augebote an E. S.

Miefkasten

B. Z. in H. Danke für die Sendung. Der Frau Pfr.
geht es wohl, vier sind schon erwachsen. — Ja, alles
leidet unter dem Krieg, auch bei uns: Familie,
Geschäft u. f. w.

E. K. in M. Danke sehr für die schöne Rosenkarte
und Rosenvers!

B. H. in R. Für die schöne Sendung Br. und St.
vielen Dank. Von so fleißigen Händen kommt doppelter
Segen!

Blldlcr à Wcrdcr, Buchdruckerci zum .Althof'. Bcru.
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